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a) Verlet-
zung

Wenn kein
Arzt hel-
fen kann,
gibt es
kein Geld
nach § 251
Abs. 1,
aber uU
nach den
§§ 842,
843, au-
ßerdem
uU
Schmer-
zensgeld
(§ 253
Abs. 2).

b) Tötung

Ansprü-
che der
Hinter-
bliebenen
nach den
§§ 844,
845

 2. Ist eine „Herstellung“ (Reparatur, Heilung des Tiers) technisch  u n m ö g l i c h ,  zB wegen Zerstörung?

Heilung
möglich

Der Ge-
schädigte
kann Heilung
durch den
Schädiger
selbst ver-
langen (§ 249
Abs. 1 – sel-
ten!) oder
durch einen
Dritten
(§ 249 Abs. 2
S. 1).

Aber (anders
als Spalte 7)
kein Ersatz
fiktiver Kos-
ten.

Da die Her-
stellung der
Gesundheit
nie unwirt-
schaftlich ist,
gilt § 251
Abs. 2 S. 1
nicht.

7. Ist eine Besserung der
Gesundheit medizinisch
möglich?

N e i n

8. Ist eine Naturalherstellung
möglich?

N e i n

Haupt-
fall:

S hat
die von
ihm
vertrag-
lich
gegen-
über G
über-
nom-
mene
Pflicht
zur
Leis-
tung
verletzt
und hat
damit
das Ver-
mögen
des G
geschä-
digt
(§ 280
Abs. 1
S. 1, 2).

N e i n

Es kommt
nur Natu-
ralherstel-
lung in Fra-
ge (§ 249
Abs. 1),
entweder

– durch den
Schädiger
selbst oder

– durch den
Geschädig-
ten auf Kos-
ten des
Schädigers.

Aber kein
Ersatz fik-
tiver Schä-
den („auf
Gutachten-
basis“) nach
§ 249 Abs. 2
S. 1.
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d) Anderer  Schaden

N e i n ,  vollständige Wiederherstellung möglich ––  4. Ist „die

Herstellung nur mit unverhältnismäßigen Aufwendungen“ möglich (§ 251
Abs. 2 S. 1)? Stehen also die Kosten der Wiederherstellung in einem wirtschaft-
lich unvertretbaren Verhältnis zur Wertsteigerung?

N e i n

S muss
durch
Zahlung
einer
entspre-
chenden
Summe nur
den Wert-
verlust
ersetzen
(§ 251 Abs.
2 S. 1).

J a

Die Hei-
lungskos-
ten sind
nicht schon
dann un-
verhält-
nismäßig,
wenn sie
den Wert
des Tieres
erheblich
übersteigen
(§ 251 Abs.
2 S. 2).

 5. Geht es um ein Haustier?

Unverhältnismäßige
Aufwendungen (§ 251

Abs. 2 S. 1)

N e i n

Beispiele: Zerstö-
rung eines alten
Hauses durch
Explosion, tech-
nischer Total-
schaden  eines
Unikats.

S muss den
Wertverlust
erstatten (§ 251
Abs. 1 Var. 1),
also den Wert der
Sache vor der
Zerstörung.

J a

Zerstö-
rung

Herstellung
technisch

unmöglich

§ 251 Abs. 1
Var. 1
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6. Will G die Sache reparieren lassen?
Der Aufwand für die Herstel-
lung (Reparatur) ist wesentlich
höher als die erreichbare Wert-
steigerung.

J a

V e r t r e t b a r e r
Aufwand (§ 249 Abs. 1)

J a ,   Naturalher-
stellung möglich

9. Will der Gläubiger
Schadensersatz „in
Geld“?

J a

Er
kann
dem
Schä-
diger
eine
Frist
setzen
und
nach
deren
ver-
gebli-
chem
Ablauf
„Er-
satz in
Geld“
ver-
langen
(§ 250
S. 1,
2).

Ausgangslage: Es steht fest, dass der Schädiger S dem Geschädigten G vollen Schadenseersatz leisten muss, zB nach § 280 Abs. 1 S. 1.

N e i n , er verlangt
„statt der Herstellung
den dazu erforderli-
chen Geldbetrag“ (§ 249
Abs. 2 S. 1).

Die Reparatur
kann a) durch
den Schädiger
erfolgen (§ 249
Abs. 1),  b)
durch einen
Dritten oder
c) in Eigen-
arbeit.
Bei Massenar-
tikeln kommt
auch die An-
schaffung
einer ver-
gleichbaren
gebrauchten
Sache in Be-
tracht.

J a

Der Geschädigte kann
die vom Gutachter ge-
schätzten Reparatur-
kosten verlangen, aber
ohne Umsatzsteuer
(§ 249 Abs. 2 S. 1, 2).

Er muss den Betrag
nicht für eine Repa-
ratur ausgeben.

a)
Kraft-
fahr-
zeug

Fiktive Schadensbe-
rechnung, volks-
tümlich „Abrech-
nung auf Gutach-
tenbasis“ genannt

J a N e i n        ––––         3. Würde (zB nach Kleben, Kunststopfen) ein Restschaden verbleiben?

Rest-
schaden

§ 251
Abs. 1
Var. 2

Wegen des
Restschadens
ist die Herstel-
lung „zur
Entschädi-
gung ... nicht
genügend“
(§ 251 Abs. 1
Var. 2).

Für den Rest-
schaden „hat
der Ersatz-
pflichtige den
Gläubiger in
Geld zu ent-
schädigen“
(§ 251 Abs. 1
Var.  2).

J a

c) Verletzung  eines

Menschen
b) Eine andere   S  a  c  h  e    oder ein Tier

  1.  Welches   R e c h t s g u t   ist verletzt?

Komputa-
tion statt
Restitu-
tion


